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Vorwort 
 
 

Das vorliegende Buch befasst sich mit Erlebnisinszenierung im Tourismus und 
beleuchtet anhand von konkreten Beispielen die Möglichkeit zur Inszenierung von 
Erlebnissen in den unterschiedlichsten Branchen der Tourismusindustrie. Im Zeital-
ter der Erlebniswirtschaft, in der der sich Gast nicht mehr mit den herkömmlichen 
Gütern und Dienstleistungen zufrieden gibt, muss das traditionelle Management um 
die Erlebniskomponente erweitert werden. Kauft der Kunde eine Dienstleistung, so 
erwirbt er eine Reihe von immateriellen Aktivitäten. Kauft er jedoch ein Erlebnis, 
wird seine Zeit mit unvergesslichen Ereignissen ausgefüllt, um ihn persönlich in 
das Erlebnis einzubinden. Erst durch die „Inszenierung“ wird der Konsum einer 
Dienstleistung zum einmaligen Erlebnis (Pine/Gilmore, 1998, p. 2). Daher wird es 
im steigenden Wettbewerb für die touristischen Leistungsträger immer wichtiger, 
über den Grundnutzen hinaus einen Zusatznutzen in Form von emotionalen Erleb-
niswerten zu schaffen. 

Das Buch gliedert sich in drei Teile: Teil I beginnt mit einer Einführung in die 
Entwicklung von der Dienstleistungs- zur Erlebnisökonomie und gibt Antwort auf 
die Frage, wie touristische Dienstleistungen und Destinationen optimal in Szene 
gesetzt werden können. Welche Marketinginstrumente zur Umsetzung angewendet 
werden können liefert dieser Teil, indem gezeigt wird, wie mittels strategischer 
Dramaturgie Erlebnisse und Orte unvergesslich gestaltet werden können. Auch der 
Aspekt, dass Qualitätserfahrung, Erlebnisorientierung, -wahrnehmung zutiefst indi-
viduelle Phänomen sind, wird in diesem Teil des Buches berücksichtigt. Um dem 
Gast entlang der touristischen Wertkette Erlebnisqualität zu bieten die ihn fesselt 
und in seinen Bann zieht, muss er in einen Zustand des Glückempfindens versetzt 
werden, der auch als Flow-Erleben bezeichnet wird.  

Im zweiten Teil des Buches werden wichtige Facetten erlebnisorientierter Tou-
rismusprodukte und -dienstleistungen dargelegt. Zum einen spielt durch das bereits 
oben genannte veränderte Kundenverhalten in der Erlebnisökonomie die Emotiona-
lisierung der Produkte und Dienstleistungen eine wichtige Rolle, so dass neue Ma-
nagement-Kompetenzen und Werkzeuge entwickelt werden müssen. Es geht hier 
hauptsächlich um das Management von Emotionen, sowie die Erzeugung und Steu-
erung der Gefühle von Gästen. Auch die ästhetische Komponente und das Design 
touristischer Dienstleistungen werden an dieser Stelle diskutiert, da diese zur Stei-
gerung der Qualitätswahrnehmung und somit zu Kundenzufriedenheit führen. Bei 
der Erstellung von wettbewerbsfähigen Erlebniswelten für diverse touristische Pro-
dukte, Prozesse oder für ganze Destinationen wird Ästhetik bei Design und Archi-
tektur ganz bewusst als elementarer Bestandteil solcher Erlebnissysteme eingesetzt.  

Innovative Entscheidungen stehen und fallen mit einem visionären Unterneh-
mer, der den Markt genau kennt und entsprechend handelt. Der Unternehmer in der 
Erlebnisökonomie sollte daher neben Informationen über den Kunden, über Marke-
tingstrategien und über Produktkenntnisse systematisches Wissen darüber erwer-
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ben, wie Emotionen entstehen und wie diese in gezielte zukunftsorientierte  
Produktstrategien im Rahmen von Erlebnis und „Fun“ Produkten eingebunden 
werden können.  

Teil drei stellt ausgewählte Fallbeispiele aus der Praxis dar. Vorwiegend Prak-
tiker aus unterschiedlichen Tourismusbereichen präsentieren spezifische Probleme, 
Herausforderungen und/oder Chancen in der Entwicklung und dem Marketing von 
einzigartigen touristischen Erlebnissen. Es wird u.a. anhand von Fluglinien darge-
stellt, wie die Transportleistung in Szene gesetzt werden kann, um unvergessliche 
Erlebnisse zu erzielen und gezeigt, wie auf Destinationsebene Inszenierungen so-
wohl für den Winter-, als auch für den Sommertourismus produziert werden kön-
nen.  

Zusammenfassend ergibt sich ein Bild des aktuellen Standes der Diskussion 
rund um die Inszenierung von Erlebnissen im Tourismus. 

Die Herausgeber bedanken sich in erster Linie bei den Autoren der Beiträge, 
ohne die es nicht gelungen wäre, die Erlebnisinszenierung im Tourismus so umfas-
send darzustellen. 

Ein weiterer Dank gilt dem Erich Schmidt Verlag für das Engagement bei der 
Umsetzung dieses Buches. 

 
 
 
Innsbruck, im April 2006   Die Herausgeber 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




